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Vorwort Lichtsequenztherapie: 
 
 
Die Lichtsequenztherapie (Photonensequenztherapie) gehört zu den Heilmethoden 
des energetischen Heilens. 
Energetisches Heilen basiert auf der Selbstheilung des Kranken. 
Das Wort energetisch bedeutet eigentlich „die Energie betreffend“ und ist keine so 
ganz treffende Bezeichnung  für diese Form des Heilens. 
Aber weil es sich im allgemeinen Sprachgebrauch so eingebürgert hat, verwenden 
wir dieses auch weiterhin. 
Im Grunde müsste es kommunikatives oder kybernetisches Heilen heißen! 
„Kybernetik“ stammt aus den altgriechischen und kann mit „Steuermann“, oder 
„Steuermanns-Kunst“ übersetzt werden. 
Es beschreibt Steuerungs- und Regelungssysteme, ohne die Leben nicht möglich 
wäre. 
Viele tausende Abläufe im Körper wie z.B. Körpertemperatur, Blutdruck, PH-Wert des 
Blutes, um nur einige wenige zu nennen, müssen in einen bestimmten Bereich 
erhalten werden und sind von solchen Steuerungssystemen abhängig. 
Energie selbst spielt dabei eher eine zweitrangige Rolle. Dazu möchte ich gleich 
noch näher eingehen. 
 
Die ganze Esoterik, mit ihren Begriffen, wie Seele, Aura, Schwingungen, 
Geistheilung usw. wird wie die Energetik meist als Hokuspokus gesehen, 
versucht aber eigentlich nur das Kommunikationssystem des Lebens zu beschreiben. 
 
Sicher gibt es genug Menschen die nur reine Show abziehen, um gutgläubigen, oder 
verzweifelten Leuten das Geld aus der Tasche zu ziehen. 
 
Nehmen wir den Begriff Geistheilung: 
Geistheiler werden im besten Fall von Wissenschaftlern belächelt oder nicht ernst 
genommen und im schlimmsten Fall beschimpft und attackiert. 
Dennoch ist es etwas dessen Existenz und Heilwirkung die Wissenschaft, 
ausgerechnet durch zahlreiche Studien, die naturheilkundliche Methoden als 
Humbug entlarven sollten bewiesen hat!  
 
Es geht um den Placebo Effekt. 
Danach helfen Mittel, oder medizinische Maßnahmen, die gar nichts bewirken indem 
der Patient sich das nur einbildet. 
Aber Studien haben belegt, dass es nicht nur Einbildung war, sondern wirkliche 
körperlich nachweisbare Besserungen auftraten. 
Erstaunlicherweise funktioniert der Placebo Effekt auch, wenn die Patienten wissen, 
dass es sich um ein Placebo handelt. 
 
Wenn es nur die Einbildung, oder geistige Vorstellung war, 
durch die eine (Selbst) Heilung erfolgte. 
So war der Initiator der Heilung in Form von Information rein Geistig. 
Also Geistheilung! 
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Im Prinzip geschieht jede Form von Heilung durch Sel bstheilung! 
 
Zum Beispiel bei einer Verletzung, kann man zwar die Wunde medizinisch 
versorgen, die Heilung geschieht aber doch letztendlich durch Zellwachstum vom 
Körper selbst. 
 
Wenn man mal genau nachdenkt, so erübrigt sich die Frage, nach der Notwendigkeit 
der Medizin. Denn es ist doch sinnvoll beides einzusetzen. 
Die Medizinische Versorgung der Wunde, dass der Körper nicht verblutet, und keine 
Infektionen entstehen, damit der Körper genug Zeit und Möglichkeit hat sich selbst zu 
heilen! Warum also die Streitfrage zwischen Arzt und Natur(heiler), um die 
Lorbeeren? 
 
Gut also wenn der Körper sich (wenn nötig mit medizinischer Unterstützung) selbst 
heilen kann. 
Wozu bedarf es einen Heiler, oder energetischer Heilmethoden? 
 
Das Selbstheilungssystem ist eigentlich nichts anderes als ein 
Kommunikationssystem zwischen Zellen. Und auch bei Kommunikation können 
Fehler, oder Probleme auftreten. 
Wenn man bedenkt dass der Mensch aus ca. 50 Billionen Zellen besteht, von denen 
jede einzelne Zelle selbst Leben darstellt,  
So ist der Körper von der Zusammenarbeit unzähliger einzelner Zellen (Leben) 
abhängig. 
 
Eine wichtige Grundvoraussetzung von Zusammenarbeit ist Kommunikation! 
Würde man sich den Körper als eine Firma mit 50 Billionen Mitarbeitern vorstellen, so 
kann man vielleicht erahnen, was es dort für ein gutes Kommunikationssystem 
bedarf. Nervenzellen, Hormone und DNA wären bei weitem nicht ausreichend um 
diese Aufgabe zu bewältigen. 
Der Arzt greift wenn nötig in das körperliche System ein, während der Heiler sich an 
das energetische Kommunikations-System wendet. 
 
Deswegen ist energetisches Heilen keine Alternative , oder Ersatz zur Medizin, 
sondern eine zusätzliche notwendige Komponente zur Hei lung! 
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Warum Photonen (Licht)? 
 
 
Dazu etwas Geschichte: 

In den Jahren des 20. Jahrhunderts gelangte der russische Biologe Alexander 
Gurwitsch nach Experimenten zu dem Ergebnis, dass lebende Zellen eine sehr 
schwache Lichtstrahlung abgeben. Wegen der aufkommenden Biochemie, die 
Zellprozesse als Folgen von biochemischen Signalketten beschreibt, wurde diese 
Vermutung nicht weiter untersucht. 
Verschiedene experimentelle Hinweise auf eine ultraschwache Photonenemission 
von biologischen Systemen blieben in der Folgezeit weitgehend unbeachtet. 
Die Quelle dieser „dunklen Lumineszenz“ wurde, soweit man die Existenz überhaupt 
anerkannte, auf spontane Unvollkommenheiten des Zellstoffwechsels zurückgeführt. 
Eine biologische Bedeutung wurde bezweifelt. 
1954 gelang es den italienischen Astronomen L. Colli, U. Facchini u. a., die 
Lichtemission von Pflanzenzellen direkt zu messen, indem sie einen 
Photonenverstärker verwendeten, den sie zur Beobachtung weit entfernter Sterne 
gebaut hatten. 
Spätestens mit den Messungen von Terence Quickenden 1967 an der Universität 
von West-Australien gilt die schwache spontane Lichtaussendung von Zellen als 
etablierter Fakt. In der Folgezeit wurde von einzelnen Wissenschaftlern die 
Hypothese aufgestellt, dass Körperzellen über ihre elektromagnetische Strahlung 
untereinander Signale austauschen – ohne Umweg über chemische Botenstoffe. 
 
In den 70er-Jahren wiesen mehrere Wissenschaftler erneut Photonenstrahlung aus 
biologischem Gewebe nach, unter anderem der deutsche Physiker Fritz-Albert Popp, 
der zunächst an der Universität Marburg arbeitete, bald aber ein neues Institut für 
seine Forschungen gründete. 
Um eine Verwechslung mit der z. B. von Leuchtkäfern bekannten und offen 
sichtbaren Biolumineszenz aus zuschließen, nannte er die ultraschwache biologische 
Strahlung, die von der Lichtstärke in etwa einer Kerze aus 20 km Entfernung 
entspricht,  „Emission von Biophotonen“. 
 
Popp vermass das Spektrum dieser Strahlung und fand Wellenlängen zwischen 200 
und 800 nm mit einer kontinuierlichen Verteilung, also ungefähr im Bereich des 
sichtbaren Lichts (380 bis 710 nm). 
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Inzwischen gibt es viele neue Erkenntnisse von Wissenschaftlern, die darauf 
schließen lassen, dass Photonen ein wichtiges Kommunikationssystem zwischen 
allen Zellen des Körpers sind um „Leben“ im Chaos zu koordinieren. 
 
Wie schon erwähnt, besteht ein Mensch immerhin aus ca. 50 Billionen Zellen. 
Und jede einzelne Zelle ist für sich schon Leben. 
Da würde ein Kommunikationssystem mit Nervenzellen, Botenstoffe (Hormone) und 
ein Bauplan, oder eine Anleitung (DNA) für Leben bei weitem nicht ausreichen (wie 
es uns die Medizin weismachen möchte). 
 
Demnach wären nämlich die Nervenzellen das schnellste was der Körper zu bieten 
hat. 
Abgesehen, das Nervenzellen auch nur einzelne bestimmte Arten von Zellen sind, 
die nicht mit allen anderen Zellen direkt verbunden sind, 
ist die Nervenleitgeschwindigkeit zu langsam. Für ein Stück z.B. am Arm benötigt ein 
Nervensignal einige Millisekunden. Das hört sich zwar schnell an, ist aber für ein 
Kommunikationssystem zwischen allen Zellen so langsam als würde eine Schnecke 
versuchen die Erde zu umrunden. 
Oder als würde man versuchen ein Telefonnetz mit 50 Billionen Teilnehmern zu 
betreiben wie in den Zeiten, in denen die Verbindungen noch durch Menschen in der 
Vermittlungszentrale von Hand gesteckt wurden. 

Dazu kommt noch, das nicht jeder Teilnehmer (Zelle) eine Nervenzelle ist, (also 
garkeinen direkten Telefonanschluss hat) und auf „Nachbarn“ mit einem Anschluss 
angewiesen wären, die dann erst Telegramm Boten (Hormone) losschicken welche 
dann bei den anderen Zellen vorbeikommen müssten. 
 
Es bedarf hier ein Kommunikationssystem, das alle Zellen nahezu zeitlos erreicht 
und sie miteinander verbindet. 
 
Lichtteilchen (Photonen) geben selbst Quantenphysikern noch jede Menge 
unerforschter Rätzel auf. Sie können quasi aus dem „nichts“ auftauchen, oder sich 
über große Entfernungen scheinbar ohne Zeitverzögerung mit den gleichen 
Eigenschaften verbinden. 
Und sie können auch scheinbar spurlos einfach wieder verschwinden. 
 
Leben ist kein funktioneller vorgesehener programmierter Ablauf wie eine Maschine, 
welche sich berechnen lässt oder vorhersehbar ist. 
Schon ein Molekül in einer Zelle kann das Ganze biologische Leben in einem Körper 
verändern, beginnen, oder beenden. 
Information kann dies jedoch auch und ist nicht durch Raum und Zeit begrenzt. 
 
„Leben ist ein Verbund von universalen Informationen , welche aus dem Chaos 
durch Zusammenwirken komplementärer Eigenschaften h eraus existieren.“ 
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Kommunikation (Information und Energie): 
 
 
Bleiben wir beim Licht, z.B. einer Taschenlampe. 
Mit dieser möchte ich jemand eine wichtige Botschaft senden. 
 
Sagen wir mal ich bin auf einem Boot und bemerke dass es ein Loch hat und 
langsam beginnt mit Wasser vollzulaufen. 
Ich möchte jemanden die Botschaft „ich brauche Hilfe“ senden. 
 
Ich schalte die Lampe ein und ich übertrage Energie in Form von Licht zu dem 
Empfänger der Botschaft. 
Das klappt wunderbar und der Empfänger am Ufer empfängt die Energie auch. 
Er sieht da leuchtet eine Taschenlampe. 
 
Aber es sagt ihm rein Garnichts! 
Warum? 
 
Weil ich keine Botschaft, sondern nur Energie übertrage. 
Die Botschaft „ich brauche Hilfe“ ist nur in meinen Gedanken (Geist). 
 
Schalte ich die Taschenlampe dagegen 3x kurz, 3x lang, 3x kurz ein, 
sende ich die Morsezeichen SOS („ich brauche Hilfe“). 
Somit wird die Energie zum Träger der geistigen Botschaft und der Empfänger am 
Ufer bekommt die Information. 
 
Ich verwende also Energie um Informationen zu übertragen, 
aber die Energie selbst ist nicht die Information. 
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Was Hat Digitaltechnik mit natürlicher Biologie, 
Mensch, Körper usw. zu tun? 
 
 
Wir sind stolz auf unsere technischen Errungenschaften! 
Dazu gehört auch die Digitaltechnik, die in Computern und in der modernen 
Kommunikation kaum noch wegzudenken sind. 
Doch eigentlich ist Digitaltechnik mit den zwei Zuständen 1 - 0, Ja - Nein, schon ein 
viele Millionen Jahre alter Hut der Natur! 
Diese ist in jeden Leben zu finden. 
Auch in unseren Körper! 
 
Hier einige Beispiele dazu: 
 

 Nervenzellen können keinen schwachen, oder starken Reiz senden, sondern 
entweder nur ein Signal (1), oder gar kein Signal (0). 
Ob wir einen Reiz für stark, oder schwach empfinden hängt nur davon ab, wie 
viele der Nervenzellen, ein Signalimpuls senden. 
 

 Selbst unser Auge funktioniert wie eine Digitalkamera mit den Farben Rot, 
Grün und Blau, als digitale Nervenimpulse. 
 

 Zellen reagieren auch auf Hormone, die chemischen Botenstoffe. 
Aber auch hier können Hormone entweder an den Rezeptoren 
andocken (1), oder nicht (0). 
 

 Bleibt noch die DNA. Auch der Bauplan des Körpers ist in digitaler Form, in 
dem bestimmte chemische Elementfolgen im Molekül vorhanden sind (1), oder 
nicht (0). 

 
 
Unsere moderne Digitaltechnik ist schon älter als die Dinosaurier! 
 
Ohne digitale Kommunikation wäre kein Leben möglich, denn die analoge Form wäre 
viel zu störanfällig um lebenswichtige Körperfunktionen zu steuern, wie wir schon an 
vorherigen Beispielen gelernt haben. 
 
Deshalb muss auch die Zellkommunikation mit den Bio photonen digital 
funktionieren. 
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Basis der Lichtsequenztherapie  ist die Photonensequenzanalyse (LPA): 
 
Wie schon aus wissenschaftlichen Forschungen mit den Biophotonen bekannt ist, 
haben diese verschiedene Schwingungsfrequenzen, also Farben. 
Lebende Zellen leuchten also in verschiedenen Farben. 
 
Nun haben wir ja gelernt, dass bloßes leuchten (Energie) keine Kommunikation ist. 
Das würde bedeuten, wenn die Biophotonen der Zellen ein Kommunikationssystem 
wären, müssten sie in ihrem Leuchten ein gewisses Muster aufweisen. 
 
Da das Licht der wenigen Biophotonen sehr schwach ist, kann man dieses leuchten 
nicht sehen. Es lässt sich nur mit sehr aufwendiger hochempfindlicher Messtechnik 
registrieren. In der Regel verwendet man Photonenverstärker, die einzelne Photonen 
im Prinzip klonen. 
 
Erst ein Verfahren, welches von Hr. Reiner Ranftl entwickelt wurde machte es 
möglich in dieser dunklen Lumineszenz auch Muster zu erkennen. 
Eine Veröffentlichung vom Deutschen Patentamt ist in der 
IPC Hauptgruppe (Physik) G01N 21/63 zu finden. 
 
Dabei werden die Photonen nicht „geklont“, sondern mit einem hochempfindlichen 
Multipixel-Photonenzähler gemessen. Dieser enthält 100 Pixel, von dem jedes 
einzelne schon ein einziges Photon registrieren kann. 
Je nach Schwingung (Wellenlänge), reagiert dieses hochempfindliche Auge 
unterschiedlich. 
Führt man eine Vielzahl an Messungen pro Sekunde (Messzyklen) durch, ergibt sich 
auch eine entsprechend unterschiedliche Photonenzahl n� . 
 
Auf den ersten Blick erhält man ein Chaos an Zahlen, die immer so unterschiedlich 
sind, das hier keinerlei Muster erkennbar sind. 
Wenn man aber die Zahlen im Verhältnis der Zahlen aller Messzyklen untereinander 
in Elemente �  aufteilt, ergibt sich ein ganz anderes Bild. 
Die Aufteilung geschieht in Farbelemente von 0 bis 13 zwischen der kleinsten 
Photonenzahl n��  und der größten Photonenzahl n��  aller Messzyklen. 
 
Dazu wird folgende Formel verwendet: 
(Keine Sorge die brauchen Sie nicht auswendig zu lernen um mit Lichtsequenzen zu 
arbeiten). 

n�� = n� < n��  
 
n�� = n� > n��  
 
     13 � (n� - n�� ) 

� =  
        (n�� - n�� ) 

 
Es werden immer alle Elemente auch die zuvor berechneten nach jeden neuen 
Zyklus neu berechnet und als Sequenz nacheinander aufgereiht. 
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Ordnet man die Elemente �  folgenden Lichtfarben zu: 
 
� 0 Schwarz 
� 1 Scharlachrot 
� 2 Rot 
� 3 Orange      Rot/Grün  Energiefarben 
� 4 Gelb 
� 5 Gelbgrün 
� 6 Grün 
� 7 Türkis       Grün/Blau  Körperfarben 
� 8 Blau 
� 9 Indigo 
� 10 Violett  
� 11 Purpur       Blau/Rot  Geistfarben 
� 12 Magenta  
� 13 Weiß 
 
so entsteht eine Lichtsequenz mit charakteristischen Mustern. 

 
 
 
 
 
 
 

 
Diese Lichtmuster (Photonensequenzen) enthalten energetische Informationen, die 
sich als Daten speichern und auch wider in Form von Licht erzeugen lassen. 
 
Das bedeutet, wenn man nun Zellen in dieser Folge (Sequenz) an Lichtfarben 
bestrahlt, kann man diese Information an die Zellen weitergeben. 
 
Kommen wir nun zur Bedeutung der Farben, bzw. der Informationen. 
Dafür wurde eigens ein Kommunikations-Farbmodell erstellt. 
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Das Energetische Kommunikationsmodell 
der Farbelemente von Ranftl: 

 
 

    Geist 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

         Körper             Energie 
 
 
 
 

Das Modell besteht aus 3 Hauptgruppen Geist, Energie und Körper. 
3 Verbindungselemente und 2 Elemente, welche die Dimension darstellen. 

 
Beginnen Wir mit der Dimension  (Schwaz/Weis): 
Diese bildet sich aus den Elementen � 0 (Schwarz) und � 13 (Weiß). 
 
Schwarz ��� �  existiert eigentlich nicht als Farbe in Form von Licht und bildet einen 
unendlich scheinenden großen Raum (wie das Weltall), in dem sich alles befindet 
und der alles umgibt, was in dieser Dimension existiert. 
 
Weiß ��� �  ist die Summe aller Farben. Darum bildet diese Farbe die Summe von allem 
(Geist, Energie, Körper). Weiß bildet sozusagen den Kern der Dimension und 
verbindet in die „Quantenwelt“ hinein alles miteinander. 
 
Verbindungselemente  (Tore): 
Bevor wir zu den 3 Hauptgruppen kommen möchte ich auf die Verbindungselemente 
eingehen. Diese Elemente � 1, � 5 und � 9 sind als eine Art Übergänge anzusehen, 
welche die Bereiche Geist      Energie      Körper      Geist miteinander verbinden. Ich 
bezeichne diese als Tore, durch die es in beide Richtungen möglich ist zu dem 
jeweiligen Bereich zu gelangen. Man kann sich die Hauptgruppen Geist, Energie, 
Körper auch als Räume vorstellen, die durch Verbindungstüren (Tore) verbunden 
sind. 
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Energie  (Farbbereich Rot  / Grün ): 
Energie ist wie wir gelernt haben Antriebskraft und Träger um etwas zu bewegen. Sie 
ist in 3 Bereiche aufgeteilt: 
 
� 2 Rot  (Feuer): 
Die Körperenergie , die alle physische Funktionen und Bewegungsabläufe antreibt. 
Rot ist von der Wellenlänge im Bereich der Wärme, und ist in der lebenswichtigen 
Körperwärme merklich vorhanden. Sie entsteht durch Verbrennung von 
Energieträgern wie Kohlehydraten und Fett. Deshalb erhielt diese auch die 
Bezeichnung „Feuer“ von mir. 
 
�  3 Orange  (Sonne):  
Die Sonne war schon immer der Energiespender, für alles Leben und ist deshalb 
ohne Zweifel die Lebensenergie . Orange kann man auch als Mischung zwischen 
Rot und Gelb sehen. Sozusagen eine Mischung aus Feuer (physischer Energie) und 
Licht (Informationsträger). Die Sonne liefert Energie als Grundvoraussetzungen für 
Leben. 
 
� 4 Gelb (Licht):  
Welche wichtige Rolle Licht für die Wahrnehmung und den Informationsaustausch 
spielt haben wir schon zuvor besprochen. Darum wird Gelb von mir der 
Kommunikationsenergie (mit dem Pseudonym „Licht“ als Informationsträger) 
zugeordnet. 
 
� 5 Gelbgrün  (Tor):  
Bildet den Übergang zwischen Energie und Körper. Gelb und Grün überschneiden 
sich. 
 
 
 

Körper  (Farbbereich Grün  / Blau ): 
Die nächsten 3 Bereiche gehören zur Hauptgruppe des physischen, des Körpers und 
der Materie, sowie den funktionellen Abläufen: 
 
� 6 Grün  (Erde):  
Die Erde bildet die Basis (Wurzeln) für den körperlichen Lebensbereich. Vergleichbar 
mit Stammzellen und genetisches als Basis für das körperliche Leben. 
 
� 7 Türkis  (Organe):  
Im Prinzip eine Mischung zwischen Grün, der Basis und Blau, Wachstum und 
Entwicklung. Diese habe ich den physischen funktionellen Abläufen der Organe 
zugeordnet. 
 
� 8 Blau  (Horizont):  
Der Horizont, blau, endloserscheinender Freiraum, der vor einem liegt. Raum für 
Entwicklung, Wachstum, Neues und Zukunft. Weiterentwicklung Anpassung und 
Lernfähigkeit ist auch für den Körper wichtig, wie unter anderem für das 
Immunsystem. 
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Geist  (Farbbereich Blau  / Rot): 
Die letzten 3 Bereiche gehören zur Hauptgruppe des Geistes. Obwohl ich diese hier 
erst am Schluss erwähne, stehen sie im Farbmodell ganz oben „an der Spitze“. 
Der Geist ist es nämlich, der letztendlich über alles bestimmt und eigentlich den 
größten Einfluss auf die Heilung hat! Es ist ein noch relativ unerforschter Bereich und 
auch die Farben sind hier nicht mehr einzelne Schwingungen einzuordnen. 
Nur noch die Farbe Violett existiert in Wirklichkeit als Licht einer eigenen Wellenlänge 
(Schwingung)*. 
 
� 9 Indigo*  (Tor):  
Ist der Übergang zwischen Körper und Geist. Blau und Violett beginnen sich zu 
überschneiden. 
 
� 10 Violett  (Geist):  
Hier ist nicht der esoterische Geist gemeint, sondern der Geist der Gedanken, des 
Bewussten und Unterbewussten. 
 
� 11 Purpur*  (Intuition): 
Mit der Intuition, Gefühle, Ahnungen, “Bauchgefühl”, als Farbe Purpur, verlassen wir 
den Bereich einer Einzelnen klaren definierten Farbschwingung entgültig. 
 
� 12 Magenta*  (Seele):  
Bleibt noch der Mystischste Bereich von allen, die Seele. 
 
� 1 Scharlach*  (Tor):  
Das Tor Scharlach als Übergang von Magenta zu Rot, verbindet den Bereich des 
Geistes wieder mit dem, der Energie und schießt somit den Kreis. 
 
*Die Farben Indigo, Purpur, Magenta und Scharlach e xist i er en ni cht al s 
Lichtfarbe mit einer eigenen Schwingung, sondern si nd Mischfarben zwischen 
Blau und Rot aus der sogenannten Purpurgeraden (eine theoretische 
Konstruktion aus der mathematischen Beschreibung der menschlichen 
Farbwahrnehmung). 
 
 
Energetische Informationen sind aber nicht nur in Zellen zu finden, sondern auch in 
anderen Stoffen, wie z.B. in Homöopathischen Mitteln und anderen Substanzen. 
Sogar in Steinen. 
Oder auch in den aus dem der Mensch zum größten Teil besteht, nämlich aus 
Wasser. 
Wasser hat ganz besondere Eigenschaften für das Leben und kann energetische 
Informationen ähnlich wie eine Computerdiskette speichern. 
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Warum Wasser energetische Informationen speichern k ann: 
 
Das ist immer noch ein großes Rätsel! 
Die meisten Wissenschaftler behaupten das wäre gar nicht möglich. 
 
Vermutet wird, von denen, die das nicht von vorn herein ablehnen, das dies dadurch 
möglich ist, das Wasser sogenannte Cluster bilden kann. 
Das geschieht durch die sogenannten Wasserstoffbrückenbindungen. 
Stehen bei einem Wassermolekül die beiden Wasserstoffatome 
in einem entsprechenden Winkel zueinander, so kann sich das 
positiv geladene Wasserstoffatom eines anderen 
Wassermoleküls sich an das negativ geladene 
Sauerstoffatom binden (sich gegenseitig anziehen). 
 
So können sogar richtige Molekülketten, oder Strukturen 
entstehen. Wie z.B. die eines Tetraeders (des kleinsten 
platonischen Körpers). Bei einem tetraedrischen Netzwerk 
beträgt die Koordinationszahl (Anzahl der Nachbarn in einer 
Struktur) 4. Jeder Sauerstoff zeigt auf 4 Wasserstoffe und jedes 
Wasserstoff auf 2 Sauerstoffe. 
 
Das Phänomen der Wasserstoffbrücken sorgt auch dafür, das Wasser gegenüber 
andern Stoffen seine ganz besonderen und einzigartigen Eigenschaften hat, ohne 
die Leben hier gar nicht möglich wäre! 
 
Wasserstoffbrücken sorgen aber auch für den Zusammenhalt eines DNA Strangs, 
die sich zur Zellteilung kontrolliert auflösen können. 
Und ebenso für die dreidimensionale formgebende Struktur  von Proteine (Eiweiße). 
Welche im Körper lebenswichtigen Aufgaben erfüllen, wie Hormone, Antikörper im 
Immunsystem, Enzyme, oder Körperstruktur, um hier nur einige wenige zu nennen. 
 
Da aber Cluster im flüssigen Wasser nur für Nanosekunden existieren, wird dieses 
für die Speichereigenschaft von Wissenschaftlern ignoriert. 
Doch ich gehe davon aus, dass hier die Information nicht räumlich fest, sondern 
temporär, durch ständige Weitergabe gespeichert wird. 
 
 
Letztendlich finden sich Cluster in der modernen Computertechnik in Datei, Netzwerk 
und Speichersystemen wieder. 
 
Und wieder ist uns die Natur schon Millionen von Jahre voraus! 
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Zurück zu den energetischen Elementen 0 bis 13: 
 
Sicher haben sich schon einige gefragt, wie wir gerade auf die 12 Farbelemente 
und das 13. Element kommen? 
 
Hier spielt die Cluster-Struktur des Ikosaeders  eine wichtige Rolle: 

  Netzwerk:  
 
Dieser 5. platonische Körper besteht aus 12 Atomen an den Ecken und einem 13. 
Atom im Inneren. 
Ein 13 Atomiges Cluster besitzt also 12 Atome an der Oberfläche und ein 
Volumenatom innen. 
Hier findet sich auch wieder unser Farbmodell der Energetischen Elemente wieder. 
 
Für mehr Atome wird einfach jeweils eine weitere Schale in ikosaedrischer Form 
gefüllt. Eine abgeschlossene Clusterstruktur ergibt sich somit nur für wenige 
Clustergrößen wie n(Anzahl der Atome)=13, n=55, n=147, n=309, n=561, n=923 und 
n=1415. 
Diese werden auch als „Magische Zahlen“ bezeichnet und lassen sich nach 
folgender Formel berechnen: 
 

 
 
C=Gesamtzahl der Atome 
n=Anzahl der Atome pro Kante 
 
Mit unserer Messtechnik der Photonensequenzanalyse haben wir uns auf das 
natürliche Modell, der 13 (12 Farbelemente und 1 Summenelement) beschränkt, da 
alles was darüber hinausgeht unsere technischen Möglichkeiten weit überfordern 
würde. 
Das schwarze Element 0 bildet dabei den Raum (Space) zwischen den Elementen. 
 
Diese Struktur ist überall in der Natur vorhanden. 
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Die Materielle- und die „Quanten- Welt“: 
 
Ein großes Problem der heutigen Zeit ist, dass man das Funktionelle mit seinen 
erklärbaren und berechenbaren physikalischen Abläufen. Vom Unerklärbaren 
intuitiven unberechenbaren Leben versucht zu trennen. 
 
In der Medizin, aber auch in manchen Naturheilkundlichen Methoden geht es 
hauptsächlich nur um die materielle Welt. Das ist das Blau-Grüne Dreieck des 
Körpers. Es ist eine Funktionelle Welt, die an festen vorhersehbaren Regeln 
gebunden ist. Hier weis man wie Organe und Körper funktionieren. 
Und auch wie man in den Funktionsabläufen symptomatisch eingreifen kann. 
 
Das Gehirn ist zwar eine Steuerzentrale für Körperfunktionen und es finden dort auch 
psychische Gedankenprozesse statt, aber es ist nicht das Zentrum des Lebens. 
Das Leben selbst ist in jeder Zelle und durch die Quantenwelt mit allem verbunden. 
Die Quantenwelt beschränkt sich auch nicht auf einen Körper, da sie 
Raumunabhängig ist. 
Da das Gehirn auch aus unzähligen lebenden Zellen besteht, und ebenfalls durch die 
Quantenwelt verbunden ist, ist es auch eine geistige Schnittstelle zwischen Körper 
und spirituellen Leben (Quantenwelt). 
 

Materielle Welt         Quantenwelt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

              Kommunikation 
 

Materielle Welt 
Gehirn 

(Steuerungssystem) 
 
 
 
Organsystem   Sensorik Medizinischer Bereich 
(Funktionelles)   (Sinne) 
 
 
   Motorik 

(Bewegungsabläufe) 
 
 
 
 
 

Nerven 
Hormon 

DNS 
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In der Welt der Materie „Medizin“ wird der Einfluss des einzelnen kleinen Lebens, wie 
einer Zelle, auf den Körper keine Beachtung geschenkt. 
Das liegt daran, dass wir nicht in der Lage sind vorherzusehen, was z.B. eine 
einzelne Zelle im Körper bewirken wird. 
Und das Obwohl eine Zelle noch so groß ist, dass man sie über ein Mikroskop sogar 
sehen kann. 
Aber Krankheit z.B. Krebs beginnt mit nur einer Zelle. 
Das Leben einer Zelle, das über Gesundheit, Krankheit, Leben, oder Tod eines 
Körpers (aus ca. 50 Billionen weiterer lebender Zellen) entscheidend sein kann. 
 
Für den Politiker ist ein einzelner Mensch nicht von Bedeutung. 
Für den Mediziner ist eine einzelne Zelle nicht von Bedeutung. 
Für den Physiker ist ein einzelnes Elementarteilchen nicht von Bedeutung. 
Deshalb „versagen“ diese immer wieder! 
 
Die Quantenwelt wie ich sie nenne ist immer in Ständiger unvorhersehbarer 
Bewegung. Sie ist der Teil, der meist in die Esoterik Ecke als Hokuspokus 
abgeschoben und Ignoriert wird, als sei er nicht existent. 
 
Photonen (Lichtquanten) folgen nur zum Teil den definierbaren Physikalischen 
Gesetzen der Materiellen Welt. 
Wird Materie, z.B. eine Gewehrkugel abgeschossen, so kann man wenn man die 
Umgebungsfaktoren berücksichtigt, genau den Ort bestimmen, wo diese sich 
befindet, oder auftreffen wird. 
Aber man kann nicht vorausberechnen, wann, oder wo sich ein Photon zu einer 
bestimmten Zeit befindet. Im besten Falle nur die Wahrscheinlichkeit dieses Ortes. 
Ort und Eigenschaften des Photons ist so lange unbekannt bis es registriert 
(gemessen) wird. 
 
Teilt man ein Photon über einen bestimmten Kristall in 2 Photonen niedrigerer 
Energie, so verhalten sich beide Photonen zum Zeitpunkt der Messung exakt gleich. 
Unabhängig von ihrer Entfernung (Meter, Kilometer, oder Lichtjahre) zueinander. 
Dieses Phänomen wird Verschränkung genannt. 
Nun könnte man sagen es entstehen 2 identische Photonen (Klone) mit gleichen 
Eigenschaften. Aber die Umgebungseinflüsse beider Photonen sind komplett anders 
und so müssten sich auch deren Eigenschaften wie z.B. die Polarisation ändern. 
Das ist aber nicht der Fall. Beide Photonen verhalten sich wie ein einziges. 
Sie sind obwohl sie räumlich getrennt sind immer noch ein einziges Photon. 
 
In der Quantenwelt herrscht aus Sicht unserer Welt ein ständiges Chaos von 
Teilchen, die ständig ihre physikalischen Eigenschaften ändern. 
Aber trotz das diese so klein sind beeinflussen sie unsere Welt und uns selbst. 
Und auch wir beeinflussen diese Quantenwelt. 
Aber nur weil dieses Chaos, nicht greifbare, Esoterische, das keiner festen Definition, 
oder Regeln folgt, in kein wissenschaftliches Konzept passt, können wir es nicht 
einfach von uns trennen und ignorieren. 
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Behandlungsmöglichkeiten mit Lichtsequenzen: 
 
Kommunikation beinhaltet immer eine Art Sprache. 
Bei der „energetischen Sprache“, stehen wir immer noch am Anfang. 
Wie können aber der Körper und dessen Zellen etwas verstehen, wenn wir die 
komplette Sprache nicht gelernt haben? 
Das kommt immer darauf an, nach welchem Prinzipien und Arten die Kommunikation 
erfolgt. 
 
Hier ein kleines Beispiel dafür: 
 
Gmeäss eienr Stduie von eienr enlgishcen Unviertsität mahct es nihcts aus, in 
weclher Rehienfogle die Buhcsatben in eniem Wrot angoerdent snid, das enizig 
wihctige ist, dass der estre und lztete Bchusatbe am rchitigen Paltz snid.  
Dre Rset kann ein völilges Druhceniadner sien, man knan es imemr ncoh porlebmols 
leesn.  
Deis pasesirt, wiel wir nchit jeedn Bchutsaben eiznlen, snorden das gnzae wrot 
lseen. 
 
Obwohl der Text hier komplett fehlerhaft ist, so lässt er sich doch lesen und 
verstehen. 
Aber man kann nicht komplett wahllos Buchstaben vertauschen. 
Der Erste und der Letzte Buchstabe müssen immer am richtigen Platz sein. 
Die Kommunikation erfordert hier gewisse prinzipielle Regeln. 
 
Photonensequenz-Therapie ist eine Sprache die nicht aus Buchstaben und Worten 
mit klaren Anweisungen besteht, sondern vielmehr aus bildlichen Eigenschaften. 
 
Es gibt hier mehrere Möglichkeiten: 
Man kann zum Beispiel die Sequenzen eines Patienten mit denen, die bekannte 
Eigenschaften haben vergleichen, wie z.B. den Bachblüten. 
Oder anhand der Häufigkeit, oder wie viel gleiche Elemente nacheinander Folgen, 
lassen sich Schlüsse auf die Aktivität in diesen Bereichen ziehen. 
 
Man kann nach klassischen Methoden Eigenschaften des Patienten ermitteln und 
Sequenzen zur Behandlung heraussuchen, bzw. Anwenden. 
 
Oder man kann die Sequenz eines Patienten verändern um diesen damit zu 
behandeln. 
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Energetische Torstörungen: 
 
An den Tor-Elementen unseres Kommunikationsmodells machen sich energetische 
Störungen besonders gut bemerkbar! 
 
So ist es zum Beispiel im übertragenen Sinne nicht möglich vom 1. Raum 
durch 2 Türen hintereinander in den 3. Raum zu gehen, 
ohne den 2. Raum zu betreten. 
Geist  Energie Körper (� 1)Scharlach �  (� 5)Gelbgrün 
Energie Körper  Geist  (� 5)Gelbgrün  �  (� 9)Indigo 
Körper Geist  Energie (� 9)Indigo  �  (� 1)Scharlach 
 
Oder durch eine Tür eines Raumes zu gehen, die in denselben Raum, den man 
verlässt führt. 
Geist  Energie Geist  (� 1)Scharlach �  (� 1)Scharlach 
Energie Körper  Energie (� 5)Gelbgrün  �  (� 5)Gelbgrün 
Körper Geist  Körper (� 9)Indigo  �  (� 9)Indigo 
 
So sind also ein oder mehrere, verschiedene, oder gleiche Tore nacheinander 
energetische Störungen! 
 
 
Hier bieten sich derzeit die besten Behandlungsmöglichkeiten, 
indem man zur Behandlung aus der Sequenz des Patienten diese Torelemente 
durch ein Dimensionselement  ersetzt. 
 
Dieses bildet sich aus den Elementen �  0 Schwarz �  Leerraum (Space), 
gefolgt vom Summenelement �  �  13 Weiß �  zusammen. 
 
Das Dimensionselement kommt in keiner Sequenz vor und ist eine Art Fehlermarker. 
Diese sagt nichts darüber aus um welche Art von Störung es sich handelt. 
Sondern nur, das in diesem Bereich eine Störung ist. 
Der Körper erkennt von sich aus, was hier schief läuft und korrigiert diese Störung 
von selbst. 
 
Es ist in etwas so, als würde man einen Text schreiben und ihn anschließend auf 
eventuelle Fehler selbst durchlesen. Selbst nach mehrmaligen Lesen findet man 
keinen Fehler. 
Wenn man nun den Text jemand anderen zum Lesen gibt, findet dieser sehr wohl die 
Fehler. Unterstreicht der Korrek t url eser das f al sch geschri ebene Wort nur mit ei ne m 
Rotstift, ohne dieses zu korrigieren, so erkennt man durch den Fehlermarker selbst, 
das in diesem Wort ein Fehler ist. 
Und in den meisten Fällen weis man auch genau was falsch geschrieben wurde und 
kann so den Fehler selbst korrigieren. 
 
Anhand des Elementes vor und nach einer Torstörung, kann man auch einen groben 
Bereich bestimmen, der diese Störung betrifft. 
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Das schwarze Element �  0 ist im Normalfall als eine Art Zwischenraum, oder 
Trennzeichen zu sehen. 
Folgen von einem, oder mehreren schwarzen Elementen ist jedoch meist ein Zeichen 
für größere Kommunikationsstörungen, oder Schäden. 
 
 
 
Lichtsequenztherapie in der Praxis: 
 
Die Photonensequenzen aus Messungen von Substanzen, Mittel, Menschen, Tieren 
und Pflanzen werden in einer Datenbank des Live Photonic Instituts gespeichert. 
Die Datenbank wächst ständig und steht für die Lichtsequenztherapie Anwender zur 
Verfügung. 
Um die energetische Daten-Information wieder in Lichtmuster (Photonensequenzen) 
umzuwandeln (Konvertieren), wurden die ELTR-X Geräte  entwickelt. 
 
ELTR-X steht für Energetik-Live-Transmitter-Receiver-X  
Was zu deutsch so viel bedeutet wie empfangen und senden von energetischen 
Informationen des Lebens. 
 
Um Photonensequenzen anzuwenden ist folgendes nötig: 
 

 Ein Computer (PC) mit Internetzugang und USB Anschluss. 
ELTR-X läuft auf den Betriebssystemen: Windows 98, ME, XP, Vista; oder 
Windows 7. 

 
 Und ein ELTR-X Gerät 

 
ELTR-X Geräte werden mit allen nötigen Zubehör und dem ELTR-X 
Computerprogramm geliefert. 
Welches Gerät am besten geeignet ist, hängt von Ihre Anforderungen und Wünschen 
ab. Im Anhang-A ist eine Liste mit Beschreibungen der ELTR-X Geräte. 
 
Das ELTR-X Programm ermöglicht über Ihren Computer den Zugriff auf die 
Datenbank mit den Photonensequenzen. 
Mit Hilfe eines Suchprogramms, lassen sich die benötigten Sequenzen einfach 
heraussuchen und herunterladen. 
 
Zur Anwendung werden diese über das USB Kabel auf das ELTR-X Gerät 
übertragen und gespeichert (ungefähr so wie man Musik auf einen MP3 Player lädt). 
Das Gerät kann nun diese Lichtsequenzen zur Behandlung erzeugen. 
 
Das ELTR-X Programm ist „lernfähig“ und wird sowohl durch immer neue Daten, als 
auch von uns ständig durch neue Erkenntnisse weiterentwickelt. 
So kann es z.B. schon selbstständig energetische Tor-Störungen entdecken und 
eine individuelle Behandlungssequenz mit den entsprechenden Markern erstellen. 
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Mit den Daten erzeugt dann das ELTR-X Gerät über spezielle Lichtemitter diese 
Sequenz in Form von Licht (Photonen). 
Da Lichtemitter gegenüber gewöhnlichen Glühlampen kaum eine Trägheit und auf 
kurzer Distanz eine hohe Kohärenz besitzen, lassen sich exakte Impulse in den 
Elementen entsprechenden Farben erzeugen. 
Das geschieht durch pulsweiten-modulierte additive Farbmischung. 
Je nach Gerät steuern ein oder mehrere Mikrocomputer die 3 Grundfarben Rot, Grün 
und Blau zeitlich so genau, das (aus 16 Millionen Farbmöglichkeiten) die der 
Wellenlänge entsprechenden 13 Farben entstehen. 
Also in digitaler Form, wie auch Körper und Zellen selbst Information verarbeiten. 
Die Sequenzelemente werden nacheinander in 6ms Lichtimpulse abgestrahlt. 
 
 
Dosierung: 
 
Dadurch, wie häufig man eine Sequenz wiederholt, erreicht man ähnlich wie bei der 
Potenzierung in der Homöopathie unterschiedliche Wirkstärken. 
Dabei entsprechen 10 Durchläufe der homöopathischen Potenz C1, 
100x C10 und 1000x entsprechen C100. 
 
 

 Nebenwirkungen: 
Eigentliche Nebenwirkungen gibt es keine und auch in der Regel keine 
Erstverschlimmerung, wie sie bei der Homöopathie oft auftritt. 
Gelegentlich ist während der Behandlung ein Kribbeln, oder Wärmegefühl zu spüren. 
 
Wie bei allen was man tut hat auch die Lichtsequenztherapie eine Wirkung und ist 
nicht wie es oft in der Naturheilkunde weisgemacht wird ohne Folgen! 
Darum bitte nicht einfach bedenkenlos nach dem Motto „wenn‘s nichts hilft, schaden 
tust nichts“ drauf los therapieren. 
Zwar glaubt der Körper nicht jeden energetischen Unsinn, den er bekommt, dennoch 
kann die Falsche Sequenz die Situation verschlechtern! 
Darum ist es wichtig Verantwortungsvoll mit dieser Therapie umzugehen. 
Bei Starken Reaktionen während der Behandlung, oder Verschlimmerung der 
Symptome, sollte die Behandlung sofort abgebrochen werden! 
 
 

 Gefahren: 
 
Da es sich bei den Photonensequenzen um Lichtimpulse handelt, ist zu beachten, 
dass Lichtimpulse bei Epileptikern Anfälle auslösen können! Deshalb sollten diese 
nicht in die eingeschalteten Lichtemitter blicken! 
Generell sollten die Lichtemitter von den Augen ferngehalten werden! Es werden 
zwar keine Laserstrahlen erzeugt, aber doch intensives auf kurzer Distanz relativ 
Kohärentes Licht, dass die Augen schädigen kann! 
 
 
Direkte und Indirekte Anwendung: 
Photonensequenzen können sowohl direkt, als auch indirekt Angewendet werden. 
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Direkte Anwendung: 
 
Hier wird der Körper direkt  auf der Haut mit der Photonensequenz des ELTR-X 
Gerätes bestrahlt. 
Bei der direkten Anwendung kommt man meist mit den Dosierungen C10 bis C50 
und einer Therapie in der Woche aus. 
Dabei ist es im Prinzip nicht so wichtig wo genau am Körper bestrahlt wird, da die 
Information der Sequenz immer alle Zellen erreicht. 
 
Es gibt aber ein paar Terminalpunkte, an denen die Sequenz effektiver in den Körper 
gelangt. Dadurch braucht diese nicht so oft wiederholt zu werden. 
 

��
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Halswirbel 

Steißbein 

Stirn 

Handflächen 

Fußflächen 

Fingerkuppen 

Zehenkuppen 

Bauchnabel 

Rückseite Vorderseite 
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Indirekte Anwendung: 
 
Bei der indirekten Anwendung wird ein Trägermedium am besten Wasser mit der 
Photonensequenz bestrahlt. 
Da Wasser wie wir gelernt haben Informationen speichern kann. 
Wasser ist nicht neutral! Es enthält immer irgendwelche energetischen Muster aus 
seiner Umgebung. 
Hier sollte Dosierungen ab C100 verwendet werden um sicher zu gehen, dass die 
ursprüngliche Information im Wasser mit der Lichtsequenz überschreiben wird. 
 
Bei flüssigen Substanzen wie Wasser ist jedoch ein besonderer Umgang erforderlich! 
Die sind nämlich sehr sensibel, so dass leicht die Gefahr besteht, dass die 
gespeicherte Information durch die Eigene, oder die Anderer überschrieben bzw. 
verändert wird. Das betrifft Übrigends auch andere energetisch wirkende Flüssige 
Mittel, wie z.B. Bachblüten. 
 
Wie wir gelernt haben spielen Information und Energie zusammen bei der 
Übertragung eine Rolle. 
Bei der Herstellung von Bachblütenessenzen überträgt man die energetischen 
Muster mit Hilfe von Sonnenlicht (Lichtenergie), oder durch Hitze (Wärmeenergie) auf 
das Wasser. 
Zur Herstellung homöopathischer Mittel werden diese beim Potenzeren verschüttelt 
(mechanische Energie). 
 
Deshalb ist eine auf Wasserstoff basierende Flüssigkeit wie Wasser vor 
Photonenmusterübertragung (Licht) zu schützen! Hierfür verwendet man am besten 
eine spezielle Lichtschutzfolie, oder Behälter. Die braun eingefärbten Glasflaschen 
bieten keinen Schutz! 
Schon eine Berührung von wenigen Minuten verändert die energetische Information 
im Wasser! 
 
Ebenfalls zu beachten sind die Hygienevorschriften und das Wasser nicht 
unbegrenzt haltbar ist! 
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Individuelle Lichtsequenzen: 
 
Die derzeit effektivste Methode ist die Anwendung von Lichtsequenzen des Patienten 
selbst. 
 
Hierzu muss diese mit der Photonensequenzanalyse LPA ermittelt werden. 
Das geschieht in der Regel mit Hilfe eines Laborsets, mit dem man quasi eine 
aktuelle energetische Probe des Patienten nehmen kann. 
 
Dazu wird ein durchsichtiges Reaktionsgefäß mit Wasser gefüllt, verschlossen und 
mit dem Patienten für ca. 15 Minuten in Berührung gebracht. 
Die energetische Information im Wasser wird dabei mit den Biophotonen Muster des 
Patienten überschreiben und gespeichert. 
 
Danach kommt das Gefäß unverzüglich in eine spezielle lichtgeschützte Tasche, die 
verhindert, dass die energetische Information verändert wird. 
 
So kann die Probe mit einem Labordatenblatt per Post an das Live Photonic Institut 
zur LPA ins Labor geschickt werden. 
Die Angaben im Labordatenblatt dienen hautsächlich zur weiteren Erforschung von 
Lichtsequenzen. Persönliche Daten sind anderen in den Datenbänken nicht 
zugänglich. 
 
Nach Analyse steht die Sequenz selbst dann in der Datenbank zur Verfügung und 
Kann mit ELTR-X heruntergeladen werden. 
ELTR-X kann aus dieser Sequenz dann eine Behandlungssequenz mit den nötigen 
Markern zur Anwendung speziell nur für diesen Patienten erstellen. 
 
Der Vorteil hierbei ist, der Körper muss nicht irgendwelche fremden energetischen 
Eigenschaften und Informationen interpretieren. Er bekommt über die Marker nur 
Hinweise über Störungen von seiner eigenen Information zur Selbstheilung. 
 
 
Klassische Anwendung: 
 
Natürlich kann man mit Lichtsequenzen auch ganz klassisch arbeiten, indem man auf 
alt hergebrachter Art und gewohnter Weise das Mittel z.B. in der Homöopathie für 
den Patienten sucht. 
Und anschließend anstatt da Mittel zu kauen, oder zu verschreiben die 
entsprechende Sequenz anwendet. 
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Zum guten Schluss: 
 
Die Anwendung von Lichtsequenzen erfordert keine besonderen Bedingungen, wie 
das Absetzen, oder Ändern von laufenden Therapien, Behandlungen und 
Medikamenten. 
 
Energetisches Heilen basiert auf Selbstheilung und hat seine Grenzen! 
Selbstheilung benötigt Zeit, die der Körper ohne Medizinische Versorgung nicht 
immer hat. 
Es ist keine Wundertherapie! Niemand kann ausnahmslos alles selbst Reparieren 
und auch kein Körper kann ausnahmslos alles selbst heilen! 
Energetisches Heilen hat schon oft in hoffnungslosen Fällen geholfen, aber es sollte 
keine falschen Hoffnungen mit Heilungsgarantie versprechen! 
 
Man sollte nicht den gleichen Fehler begehen und di e Medizin so ignorieren, 
wie die Medizin und Wissenschaft das energetische He ilen ignoriert! 
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Anhang A Übersicht ELTR-X Geräte: 
 
miniELTR-X  Mobiles kleingerät für Lichtsequenzen und Farblicht Punktur. 

Speicher: 1 Photonensequenz. 
Lichtemitter:  Intern (1) 
Farben: 12 
Therapie und Anwendungsmöglichkeiten: 

 Lichtsequenz-Therapie 
 Farblicht-Punktur 
 Herstellung energetischer Mittel 

 
ELTR-X 8010 Mobiles Gerät für Lichtsequenzen und Farblichtbestrahlung. 
   Lichtemitter:  Intern (6) 
   Systemuhr: 7 Timer mit Erinnerungsfunktion. 
   Speicher: 1000 Photonensequenzen 
   Farben 12 

Therapie und Anwendungsmöglichkeiten: 
 Lichtsequenz-Therapie 
 Farblicht-Therapie 
 Herstellung energetischer Mittel 

 
 
ELTR-X 9012 Stationäres und Mobiles Gerät für Lichtsequenzen und 

Farblichtbestrahlung. 
 Lichtemitter:  Intern (7) und extern 
   Systemuhr: 7 Timer mit Erinnerungsfunktion. 
   Speicher: 1000 Photonensequenzen 

Therapie und Anwendungsmöglichkeiten: 
 Lichtsequenz-Therapie 
 Farblicht-Therapie 
 Farblicht-Punktur 
 Herstellung energetischer Mittel 

 
 
ELTR-X 8020 Multifunktionelles Tischgerät für Lichtsequenzen, 

Farblichtbestrahlung, Farblicht Punktur,  NF-Wellen (Audiotherapie) 
und Mikrostoßwellen. 

 Lichtemitter:  Extern 
   Speicher: 1000 Photonensequenzen 

Farben: 12 
Therapie und Anwendungsmöglichkeiten: 

 Lichtsequenz-Therapie 
 Farblicht-Therapie 
 Farblicht-Punktur 
 Herstellung energetischer Mittel 
 NF-Wellentherapie 
 Ganzkörper NF-Wellentherapie 
 Klangtherapie mit externer Audioquelle 
 Mikrostoßwellen-Therapie 
 Biophysikalische Resonanzmessung 
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miniELTR-X : 
 

 
miniELTR-X ist das kleinste Gerät der ELTR-X Familie. 
Mit seinen nur 124 x 66 mm passt es in jede Tasche und ist ideal für den mobilen Einsatz. 
Das Licht des Emitters wird über einen Lichtleiter zur Punktförmigen Bestrahlung mit 
Lichtsequenzen, oder Farblich ausgeführt. 
So kann miniELTR-X für alle, die am Körper lieber mit Punkten arbeiten eingesetzt werden. 
Auch in der Tierheilkunde ist miniELTR-X ein beliebtes Gerät. 
 
Funktionen: 

 Farblicht Punktur: 12 Farben (Grün, Türkis, Blau, Indigo, Violett, Purpur, Magenta, 
Scharlach, Rot, Orange, Gelb, Gelbgrün). 

 Lichtsequenzen (LPS): 10x (C1), 100x (C10), 1000x (C100). 
 Speicher: 1 Photonensequenz 
 Energetische Mittel selbst herstellen 
 Abschaltautomatik 
 Signaltöne abschaltbar 

 
Lieferumfang / Zubehör: 

 miniELTR-X 
 Handschlaufe 
 USB Kabel 
 USB Netzteil / Ladegerät 
 ELTR-X Computer (PC) Software CD (für Windows 98, ME, XP, Vista und Windows 7) 
 Praktische Tasche für Gerät und Zubehör 
 Bedienanleitung 
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ELTR-X 8010: 
 

ELTR-X 8010 ist mit seiner Speicherkapazität von 1000 
Photonensequenzen und einer neuen Generation von Mikrocomputern ein 
sehr leistungsfähiges Gerät für den mobilen Einsatz. 
Sein ergonomisch geformtes Gehäuse eignet sich hervorragend für die 
Anwendung am Körper und ebenso zur Herstellung energetischer Mittel. 
 
So Lässt sich ELTR-X 8010 z.B. mit einem Gurt am Körper fixieren, oder 
einfach nur auf die zu Bestrahlenden Körperbereiche auflegen. 
 
Aufgestellt lässt sich ein Trägermediums z.B. in einem Glas, oder einer 
Flasche bestrahlen. 
 
 
 
 

 
Funktionen: 

 ELTR-X Lichtsequenztherapie. 
 Lichtsequenzen (LPS): Dosierung C1 – C999 einstellbar. 
 Speicher: 1000 Photonensequenzen. 
 Energetische Mittel selbst herstellen 
 Farblicht: 12 Farben (Grün, Türkis, Blau, Indigo, Violett, Purpur, Magenta, Scharlach, 

Rot, Orange, Gelb, Gelbgrün). 
 Timer Erinnerungsfunktion: Interne Systemuhr und Kalender mit 7 Programmierbaren 

Zeiten und Sequenzen für den ambulanten Einsatz. 
 Sicherheitssperrfunktion. 
 Abschaltautomatik. 
 Signaltöne abschaltbar. 

 
Lieferumfang / Zubehör: 

 ELTR-X 9012 
 Basisstation 
 USB Kabel 
 USB Netzteil / Ladegerät 
 ELTR-X Computer (PC) Software CD (für Windows 98, ME, XP, Vista und Windows 7) 
 Bedienanleitung 
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ELTR-X 9012: 
 

Dieses Gerät eignet sich sowohl für den stationären Praxisbetrieb, als 
auch für den mobilen Einsatz sehr gut. 
Es ist 2-teilig und lässt sich von der pultförmigen Basisstation 
abnehmen. Die Basisstation kann dabei immer am PC angeschlossen 
bleiben. Zur Datenübertragung, oder zum Aufladen der Batterien 
braucht man das Gerät einfach auf die Basisstation legen, ohne 

jedesmal das USB Kabel anstecken zu müssen. 
 
ELTR-X 9012 ist durch seine Spritz-Wasserdichte Ausführung mit Folientasten sehr 
unempfindlich gegen Eindringen von Feuchtigkeit und besonders gut zu reinigen. 
 
Zur Erzeugung der Photonensequenzen besitzt ELTR-X 9012 interne Lichtemitter und einen 
Anschluss für verschiedene externe Lichtemitter. 
 

         
 
Funktionen: 

 ELTR-X Lichtsequenztherapie. 
 Lichtsequenzen (LPS): Dosierung C1 – C999 einstellbar. 
 Speicher: 1000 Photonensequenzen. 
 Energetische Mittel selbst herstellen 
 Farblicht: 12 Farben (Grün, Türkis, Blau, Indigo, Violett, Purpur, Magenta, Scharlach, 

Rot, Orange, Gelb, Gelbgrün). 
 Timer Erinnerungsfunktion: Interne Systemuhr und Kalender mit 7 Programmierbaren 

Zeiten und Sequenzen für den ambulanten Einsatz. 
 Sicherheitssperrfunktion. 
 Abschaltautomatik. 
 Signaltöne abschaltbar. 

 
Lieferumfang / Zubehör: 

 ELTR-X 9012 
 Basisstation 
 Externe Lichtemitter-Sonde 
 USB Kabel 
 Netzteil 
 ELTR-X Computer (PC) Software CD (für Windows 98, ME, XP, Vista und Windows 7) 
 Bedienanleitung 

 
Erhältliches Sonderzubehör: 

 Externer Punktur-Lichtemitter 
 Externer Flächen-Lichtemitter 
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ELTR-X 8020: 
 

Ein echtes Multitalent, in Sachen Licht und Schallwellen gleich 
mehrere Geräte und Therapiemöglichkeiten vereint. 
 
ELTR-X 8020 bietet zusätzlich zu den Lichttherapien zahlreiche 
physikalische Therapiemöglichkeiten mit Niederfrequenz-
Schallwellen in verschiedenen Wellenformen und Frequenzen! 
 
Zudem ist ein biophysikalisches Meßsystem integriert, welches 
über Elektrodenarmbänder feinste Körber-Reaktionen registriert 
und Therapieeinstellungen automatisch anpassen kann. 
 
 
 
 

 
Funktionen: 

 ELTR-X Lichtsequenztherapie: Dosierung C1 – C999 einstellbar. 
 Speicher: 1000 Photonensequenzen. 
 Farblicht: 12 Farben (Grün, Türkis, Blau, Indigo, Violett, Purpur, Magenta, Scharlach, 

Rot, Orange, Gelb, Gelbgrün). 
 Farblicht-Punktur 
 Energetische Mittel selbst herstellen 
 NF-Wellentherapie 
 Ganzkörper NF-Wellentherapie 
 Verschiedene Wellenformen: Sinus-, Dreieck- und Rechteckwellen. 
 Klangtherapie mit externer Audioquelle 
 Mikrostoßwellen-Therapie 
 Biophysikalische Resonanzmessung 

 
Lieferumfang / Zubehör: 

 NFW 8020 Gerät 
 Licht und Mikrostoßwellen Therapie-Sonde 
 Flächen-Lichtemitter 
 Punkt-Lichtemitter 
 NF-Wellen Körperschallwandler 
 Ganzkörperschallwandler 
 2 Elektrodenarmbänder 
 2 Druckknopf Anschlussadapter 
 Messkabel  (für Biophysikalisches Meßsystem) 
 USB Kabel 
 Netzteil 
 ELTR-X Computer (PC) Software CD (für Windows 98, ME, XP, Vista und Windows 7) 
 Bedienanleitung 

 
 


